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Halle, den I2. Mai.
Jn der Zweiten Kammer wieder eine ſehr gereizte Debatte

über die beiden Anträge v. Vincke, in Betreff der Provinziallandtage
und deren proviſoriſche Befugniß. Beſeler gegen den Miniſterpräſi-
denten, die Rede des Grafen v. Arnim-Boitzenburg mehrfach be-
ſprochen, bis Letzterer ſelbſt die Rednerbühne betritt.

Die Erſte Kammer nimmt den Geſetzentwurf, betreffend die
Straffeſtſetzung wegen Uebereintretungen nach den Beſchlüſſen der
Zweiten Kammer, desgleichen in Betreff der trockenen Wechſel und
der Ermäßigung des Güterportos an.

Ueber die Zollkonferenzen noch immer bloße Vorverhandlungen.
Jnzwiſchen theilt der N. C.“ „von gut unterrichteter Seite mit, daß
Oeſterreich, nachdem die Darmſtädter Konvention von den betheiligten
Regierungen ratifizirt worden, ſich definitiv bereit erklärt habe, „eintre-
tenden Falls die Garantie der Zollrevenüen zu übernehmen.“

Die Zuſtände in der Provinz Poſen und der polniſchen Kreiſe
Weſtpreußens erheiſchen von Neuem die ganze Aufmerkſamkeit der
Oberbehörden, und dürften tiefer greifende (Verwaltungs) Maßregeln
zur Folge haben, als bloße polizeiliche Ueberwachung. (N. Pr. 3.)

Jn Baden ein Konflikt mit dem erzbiſchöflichen Ordina-
riat, welches den von dem Regenten angeordneten feierlichen Trauer-
gottesdienſt für den verſtorbenen Großherzog nicht in der vorge-
ſchriebenen gehörigen Form abhalten ließ.

Jn Paris iſt ein gewaltiger Andrang von Fremden und ein ſehr
reger Geſchäftsverkehr.

Um den Parla mentarismus in Frankreich vollends todt zu
machen, wird den Journalen verboten, die Verhandlungen de
Staatsraths ferner zu beſprechen.

Uebrigens fahren die bonapartiſtiſchen Organe fort, offen
für das Kaiſerthum zu wirken. Das „Publie“ ſucht das Aus-
land für daſſelbe zu intereſſiren. Es meint: Wenn Europa nicht toll
d. h. reif für die Anarchie iſt, ſo muß es für den einzigen Mann ſein,
der mit der Bewegung, mit den Republiken endigen kann ſonſt könnte
vielleicht dieſer Mann von ihm die Zuſtimmung zu ſeinem Kaiſerreiche

von dem Pulverfaße herab verlangen, das Alles zerſchmettern würde,
wenn Ein Funke hineinfiele

Jn Portsmouth iſt über den zweiten Kapitän und mehre an-
dere gerettete Seeleute des „Birkenhead“ Kriegsgericht abgehalten
es hat ſich herausgeſtellt, daß mit aller Vorſicht verfahren iſt und Alle
ihre Schuldigkeit gethan haben.

Die „Times“ räth Preußen den alten Zollverein, falls er ſich wei
gern ſollte, einer aufgeklärten Handelspolitik beizutreten, fallen zu laſſen,
und im Bunde mit den norddeutſchen Staaten muthig das Panier des
Freihandels aufzupflanzen die übrigen kleinen Staaten Deutſch
lands müßten und würden zuletzt von ſelbſt ſchon nachfolgen.

Jn Spanien hören vom 4. Mai an die Oppoſitionsjour-
nale auf zu erſcheinen.

Omer-Paſcha iſt aus Bosnien nach Konſtantinopel berufen zur
Freude der geängſtigten Chriſten.

Jn Bückeburg werden zwar mißliebige Zeitungen nicht geradezu
verboten, aber bei der Ertheilung von Wirthſchafts Konzeſſionen 2ec. unter
der Hand beſeitigt. (Hamb. Nachr.)

Jn Oeſterreich iſt über „„Kladderadatſch“ Poſtdebitsentzie-
hung verhängt und gerade an ſeinem Geburtstage. „Man ſoll nie-
mals 2c.

Der Prozeß Lumley- Wagner hat am 7. wirklich wieder be-
gonnen.

eeeeeeeeeeere—S-Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 11. Mai enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Staats und Kriegs-Miniſter, General Lieutenant v. Bonin
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern zu
verleihen;

Die von der Akademie der Wiſſenſchaften getroffene Wahl des
Privat Dozenten der Mathematik an der hieſigen Univerſität, Dr. Ei-
ſenſtein, zum ordentlichen Mitgliede der phyſikaliſch mathematiſchen
Klaſſe der Akademie zu beſtätigen;

Dem Kalkulator- Vorſteher Migolski in Berlin den Charakter
als Rechnungsrath zu verleihen ſo wie

An Stelle des verſtorbenen Konſuls Hertzwich in Windau den
dortigen Kaufmann Theodor Kleveſahl zum Konſul daſelbſt zu er
nennen und

Dem Glaſermeiſter Julius Karl Borraſch zu Danzig das
Prädikat eines Königlichen HofGlaſermeiſters zu verleihen.

Potsdam, den 8. Mai 1852.
Se. Majeſtät der König ſind von der Reiſe nach Breslau

zurückgekehrt.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland, begſeitet von

der Prinzeſſin Marie von Leuchtenberg, ſind hier eingetroffen
und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, den 9. Mai 1852.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl ſind, von Breslau kommend,

hier wieder eingetroffen.
Potsdam, den 8. Mai 1852.

Die verwittwete Großherzogin von Mecklenburg Schwe
rin Königliche Hoheit iſt aus Breslau im Schloſſe hierſelbſt eingetroffen.



Der Königliche Hof legt heute die Trauer auf 8 Tage für Se.
Königliche Hoheit den Prinzen Paul Karl Friedrich Auguſt
von Würtemberg an.

Berlin, den 10. Mai 1852.
Der Ober Ceremonienmeiſter

Graf Pourtales.
Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 105. König-

licher Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 40,000 Thlr. auf Nr.
25,758 nach Stettin bei Schwolow 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen
auf Nr. 28,857 und 43,700 in Berlin bei Baller und nach Halberſtadt
bei Sußmann; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 1207. 40,634 und
50,321 nach Breslau bei Froböß, Crefeld bei Meyer und nach Zeitz
bei Zürn; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6923. 11,246. 16,411.

die vorgenommenen Aenderungen nicht für ſo wichtig, um deshalb das
ganze Geſetz fallen zu laſſen.

Abg. Kisker für Verwerfung des Geſetzes.
Abg. Frhr. v. Gaffron aus praktiſchen Gründen für den Kom-

miſſionsantrag. Bei der Diskuſſion der einzelnen 88. werden dieſelben
angenommen. Der Geſetzentwurf wird in namentlicher Abſtimmung mit
101 gegen 34 Stimmen angenommen.

Nr. 2. der Tagesordnung: Bericht der Finanz- Kommiſſion über den
Geſetzentwurf betreffend die Beſtimmung der trockenen Wechſel, Anwei-

17,026. 19,231. 20,537. 21,212. 22,708. 23,249. 23,911. 24,148.
24,922. 25,727. 26,124. 30,601. 31,526. 35,672. 36,799. 38,883.
42,845. 44,878. 46,694. 49, 53,726. 56,167. 59,579. 61,221.
61,431. 61,612. 63,715. 64,882. 64,903. 65,915. 66,082. 72,204.
74,712 und 78,559 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Borchardt, 2mal Seſetzentwurfs, betreffend die Ermäßigung des Güterporto's auf den
bei Burg, bei Joſeph, bei Matzdorff und bei Seeger, nach Breslau bei
Froböß und bei Steuer, Bunzlau bei Effmert, Koblenz bei Gevenich,
Cöln bei Krauß und Amal bei Reimhold, Düſſeldorf 2mal bei Spatz,
Elberfeld bei Heymer, Glatz bei Braun, Görlitz bei Breslauer, Halber
ſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Jüterbogk bei Apponius,
Landshut bei Naumann, Magdeburg bei Brauns und 2mal bei Roch,
Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Stern, Neiße bei Jäckel, Sagan
2mal bei Wieſenthal, Stargardt bei Hammerfeld und nach Stettin bei
Schwolow 50 Gewinne
10,240. 12,991. 13,689. 14,459. 17,052. 17,863. 20,530. 21,142.
22,034. 23,103. 24,017. 24,043. 28,707. 29,075. 32,572. 33,169.
38,238. 39,602. 39,855. 44,357. A44,60. 44,562. 47,7 A. 7,620.
47,767. 49,039. 49,115. 49,967. 50,144. 50,436. 51,866. 52,168.
53,130. 58,748. 61,743. 63,944. 64,411. 66,054. 67,296. 68,546.
69,041. 69,700. 70,744. 75,222. 76,250. 77,121 und 78,076 in Ber-
lin 2mal bei Burg, bei Dettmann, bei Gewer, bei Jsrael, 2mal bei
Moſer und 9mal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei
Froböß und bei Schreiber, Coblenz bei Gevenich, Cöln 3mal bei Reim-
bold, Crefeld 2mal bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei
Brüning, Görlitz bei Breslauer, Grüneberg bei Hellwig, Halle 2mal
bei Lehmann, Jſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk bei Apponius, Kö-
nigsberg i. Pr. bei Borchardt, 3mal bei Heygſter und bei Samter,
Landsberg bei Borchardt, Langenſalze bei Beltz, Magdeburg 3mal bei
Brauns, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein,
Nordhauſen bei Bach, Thorn bei Krupinski und nach Wittenberg 2mal
bei Haberland; 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 749. 2481. 4 599.
4759. 5586. 7189. 7682. 7766. 8610. 9506. 9845. 13,716. 13,789.
14,413. 14,804. 14,916. 14,923. 15,245. 16,229. 16,622. 16,700.

5 izu 500 Thlr. auf Nr. 899. 6287. 10,229. der König ein großes Feſt im Neuen Palais. Am 29. werden Jhre

16,822.
22140.
33,683.
40,785.
50,070.
56,919.
73,361

18,182.
25,775.
34,043.
40,816.
50,314.
60,086.
74,680.

19,572.
28,141.
34483.
42,337.
50,344.
60,758.

21,548.
31,155.
38,041.
45,960.
51,412.
63,685.

76,179. 76,514.

21,613.
31,550.
39,377.
45,969.
53,253.
65,045

21,802.
31,609.
39,817.
46,190.
55,049.
68,599

22,450.
32,825.
40,162.
49,094.
56,767.
68,851.

76,975 und 77,436.

22,918.
33,006.
40,251.
49,873.
56,802.
71,297.

Berlin, den 10. Mat 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Erſte Kammer.
63. Sitzung am 10. Mai 11 Uhr.

Präſident: Graf Rittberg. Am Miniſtertiſche: Miniſter Si
mons, v. Bodelſchwingh, v. Bonin; Regierungs Kommiſſarien:
Geh. Räthe Kühnemann, Biſchoff, Nathan und Sulzer.

Das Protokoll wird verleſen. Der Präſident macht die offizielle
Mittheilung, daß der Geſetzentwurf über die Neubildung der Erſten
Kammer von der Staatsregierung zurückgezogen worden ſei, und welchen
Beſchluß die Zweite Kammer in ihrer Berathung dieſer Angelegenheit
gefaßt habe.

Der von der Zweiten Kammer diskutirte Geſetzentwurf über die
Garnabfälle wird der Gewerbe-Kommiſſion, der Rechenſchaftsbericht des
Kultus miniſteriums über Ausführung des Geſetzes in Betreff der ober-
ſchleſiſchen Typhuswaiſen wird einer beſonderen Kommiſſion überwieſen.
Der neu eingetretene Abg. Graf Blankenſee wird vereidigt. Der
Herr Juſtizminiſter übergiebt den bereits in der Zweiten Kammer einge-
brachten Geſetzentwurf, betreffend einige Ergänzungen zum Einführungs-
geſetz des Strafgeſetzbuches und ſtellt die Beſchleunigung des Berichts
der Juſtizkommiſſion anheim.

Es folgt Nr. I. der Tagesordnung: Bericht über den Geſetzentwurf,
betreffend die vorläufige Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen, nach den
vorläufigen Beſchlüſſen der Zweiten Kammer. Die Kommiſſion (Bericht-
erſtatter: Graf zu DohnaKunzendorf) trägt auf Zuſtimmung zu
den abändernden Beſchlüſſen der Zweiten Kammer an.

Abg. v. Zander kann die Abänderungen der Zweiten Kammer mit
ſeinem Gewiſſen nicht vereinigen, und empfiehlt die Aufrechthaltung der
erſten Beſchlüſſe der Erſten Kammer.

Abg. v. Gerlach empfiehlt dringend die Annahme dieſes höchſt
nöthigen Geſetzes, und erklärt die juriſtiſchen Bedenken, welche der Abg.
v. Zander dagegen vorgebracht, für unbegründet.

Der Regierungs-Kommiſſar, Geh. Reg.Rath Sulzer erklärt, daß
der Zweck des Geſetzes zwar nur vollſtändig durch die urſprünglichen
Beſchlüſſe der Erſten Kammer hätte erreicht werden können, hält aber

ſungen und anderer kaufmänniſchen Papiere. Dem Antrag der Kommiſ-
ſion gemäß werden die Beſchlüſſe der 2. Kammer angenommen.

Nr. 3. der Tagesordnung: Bericht der Finanz Kommiſſion über
den an die Kammern erſtatteten zweiten Bericht der Staatsſchulden
Kommiſſion vom 14. Februar 1852, der Antrag auf Decharge der Rech
nungen der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe pro 1849 wird angenommen.

Den Schluß der Tagesordnung bildet der Bericht der Kommiſſion
über den von der Zweiten Kammer beſchloſſenen Publikationstermin des

preußiſchen Poſten. Der Termin (1. Juli 1852) wird angenommen.
Schluß der Sitzung: 125/, Uhr, nächſte Donnerſtag, den 13.
Berlin, den 10. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wer-

den den bis jetzt getroffenen Anordnungen gemäß am 16. d. Mts. in
Potsdam eintreffen.

Nach den bis jetzt getroffenen Anordnungen werden Jhre König-
liche Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl das Feſt Höchſtihrer
ſilbernen Hochzeit am 25. d. Mts. in aller Stille und nur im engſten
Kreiſe der Königlichen Familie feiern. Am 26. dagegen geben Se. Maj.

Majeſtät die Kaiſerin von Rußland Allerhöchſtſich nach Weimar begeben,
daſelbſt einige Tage verweilen und darauf die Reiſe über Frankfurt
nach Schlangenbad zum Gebrauch des Bades während des Monats
Juni fortſetzen.

Nachdem der Miniſter- Präſident Frhr. v. Manteuffel noch am
Sonnabend in Potsdam Sr. Majeſtät dem Könige Vortrag gehalten,

wurde der Miniſterrath für geſtern Mittag zu einer Conferenz bei dem
Miniſter Präſidenten zuſammenberufen. Der Umſtand, daß der vor-
tragende Rath beim Staatsminiſterium Hr. v. Coſtenoble nicht berufen
war, dürfte ſchließen laſſen, daß es ſich um eine innere Angelegenheit
des Staatsminiſterinms gehandelt hat. (N. Pr. 3.)

Nach Berichten, die aus Konſtantinopel hier eingetroffen ſind,
iſt der der dortigen Preußiſchen Geſandtſchaft attachirte Prediger
Dr. Schlotmann vor etwa 8 Tagen, als er eben mit einem Freunde

in einer Vorſtadt ſpazieren ging, von vier Reitern angefallen und arg
mißhandelt worden. Bis jetzt ſoll ermittelt ſein, daß die Wegelagerer
nicht Türken, ſondern Hellenen ſind.

Berlin, den 10. Mai. Ueber die gegenwärtige Situation in Be
treff der Verfaſſungsfrage beſteht noch die ſeitherige Ungewißheit. Jn-
dem der Miniſterpräſident anerkannte, daß die Tragweite des letzten
Kammerbeſchluſſes weit über die Perſonen des jetzigen Miniſteriums
hinausreichen würde, deutete er zugleich an, in welchen Kreiſen die
Kriſis ihren Ausgang finden würde. Den Kammern wird es nicht vor-
behalten ſein, zur Erledigung der ſchwebenden Frage über die Neubil-
dung der erſten Kammer beizutragen, und wenn demohngeachtet die
Verfaſſungsbeſtimmungen nicht zur Ausführung kommen, ſo liegt darin
noch ein Widerſpruch, deſſen Löſung erwartet werden muß. Das Mi-
niſterium hat ſich dem Vernehmen nach bereits mit den Vorſchlägen
hierüber beſchäftigt, und der Miniſterpräſident dieſelben ſchon vorgeſtern
dem Könige vorgetragen. Ein definitiver Beſchluß kann noch nicht ge-
faßt ſein, doch ſteht, wie man in gewißen Kreiſen verſichert, der Schluß
der laufenden Kammerſeſſion am 19. d. M. bevor. Wie ſich auch die
Kriſis löſt, eine Modification des Miniſteriums dürfte kaum ausbleiben
wenn vorausgeſetzt werden kann, daß die Spitze unverändert bleibt, ſo
gewinnt das Gerücht von einem Ausſcheiden des Herrn von Weſtphalen
an Konſiſtenz.

Jn Betreff der Zollkonferenzen wird uns beſtätigend mitgetheilt,
daß die Bevollmächtigten Sachſens und Naſſaus eifrig beſchäftigt ſind,
eine Verſtändigung anzubahnen, der bayeriſche Bevollmächtigte aber
wenig Geneigtheit zeigen ſoll, von ſeinen Anträgen abzugehen. So
lange die Verhandlungen außerhalb der Konferenz nicht beendet ſind,
wird es in derſelben nicht zu Reſultaten kommen können.

Der Bundestags Geſandte Herr v. BismarkSchönhauſen iſt
geſtern Abend nach Frankfurt zurückgereiſt, und wird während einer be-
vorſtehenden Reiſe des Grafen von Thun das Präſidium beim Bundes-
tage übernehmen.

Wien, den 8. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland
iſt heute um Uhr Mittag hier eingetroffen. Allerhöchſt derſelbe, wel-
cher bereits geſtern um 6 Uhr 50 Minuten Abends in Oderberg eintraf,
wurde daſelbſt von Sr. Excellenz dem Grafen Grünne, Sr. Durchlaucht
dem Fürſten Carl Lichtenſtein ſowie von Allerhöchſtihrem Geſandten am
hieſigen Hofe Baron v. Meyendorff empfangen. Der Zug, mit welchem
Se. Majeſtät hier anlangen ſollte, wurde bereits um 11 12 Mittags
im Bahnhofe von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, den Prinzen des Hauſes
und ſämmtlichen Generälen der Garniſon erwartet. Allein ein kleiner
Unfall, ein Axenbruch, welchen ein Laſttrain auf der Nordbahn erlitt,
verzögerte die Ankunft. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland, welcher
den Weg vom Bahnhofe in die Stadt im offenen Wagen zurücklegte,
trug die Uniform des Regiments Nicolaus Huſaren, deſſen Juhaber
Se. Majeſtät bekanntlich ſind. Heute Abend werden Se. Majeſtät im
Opernhauſe, morgen im Hofthegter erwartet, zu welchen Vorſtellungen
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bereits längſt ſämmtliche Plätze genommen ſind. Montag findet die
große militairiſche Parade ſtatt, zu welcher die Truppen bereits aus
der Umgegend conecentrirt ſind. (N. Pr. 9).

Frankfurt a. M., Montag den 10. Mai. Eine konfidentielle Er
innerung iſt von Seiten des Bundestages dem Senate wegen Verfaſ
ſungsänderung zugegangen. Nach 8. 46 der Wiener Akte müſſe Frank-
furt ein chriſtlicher Staat bleiben. (T. D. d. C.B.)

Oeſtreichiſche Monarchie.
Trieſt, Sonnabend den 8. Mai. Das Geſchäft in Kolonialwaaren

war diesmal ſehr lebhaft. (T. D. d. C. B.)
Frankreich.

Paris, den 7. Mai. Die Journale „le Pays“ und „le Pu-
blie“ haben wegen Erörterung der Verhandlungen des geſetzgebenden
Körpers vom Polizei Miniſter de Maupas ernſte Verwarnungen erhalten.
Aus gleichem Grunde iſt die Vertheilung der belgiſchen „Emanecipation“
auf der Poſt inhibirt worden. Das „Journal de Genève“ wird in
Frankreich nicht ferner zugelaſſen. Albert und Barbés ſollen einen
Fluchtverſuch von BelleJsle beabſichtigt haben. (Die Corvette „Goö-
land“ iſt daher dorthin expedirt, um einen von außen zu unternehmen-
den Verſuch zur Befreiung zu verhindern.) (T. D. d. K. Pr. St.A.)

Paris, den 8. Mai. Das Geſetz über die Umprägung der
Kupfermünzen iſt heute, nachdem es alle von der Konſtitution vor-
geſchriebenen Stadien durchgemacht hat, vom Prinz Präſidenten im
„Moniteur“ promulgirt worden. Außerdem enthält der „Moniteur“
die Beſtimmungen für die Organiſation der Central Adminiſtration des
öffentlichen Unterrichts. Der Lithograph Combes, der Buchhändler-
Kommis Chavarey und der Buchhalter Fombertaux ſind wegen Abfaſ-
ſung mehrerer aufrühreriſchen Schriften und der berüchtigten Bülle-
tins des „Comité centrale de Reſiſtance“ jeder zu 5 Jahren
Gefängniß und zu 1000 Frs. Strafe verurtheilt worden. Jn ſeinem
nichtoffiziellen Theile giebt der „Moniteur“ eine Ueberſicht der immer
ſteigenden Staatseinnahmen, wonach der Monat April einen
Ueberſchuß von 9,600,000 Frs. gegen April 1851 geliefert hat, ſo daß
man mit einiger Zuverſicht erwarten kann, daß die Mehreinnahme des
ganzen Jahres das veranſchlagte Deficit für 1852 decken wird. Die
Herrn Villemain und Couſin ſind vom Unterrichtsminiſter zu Eh-
renprofeſſoren bei ihren bisherigen Fakultäten ernannt worden. Beide
haben übrigens ſchon ſeit 20 Jahren nicht mehr regelmäßig geleſen,
ſondern ſich durch Supplenten erſetzen laſſen. Die Oberſten und
Chefs der Militär Deputationen für das große Feſt am Montag wer-
den heute Abend um 8 Uhr im Elyſée empfangen werden.

Der Andrang der Fremden zu den großen Feſten macht
ſich auf den Straßen, in Cafés und in den Theatern außerordentlich
bemerkbar. Auf den geräumigen Boulevards ſieht man in den Nach-
mittagsſtunden dicht gedrängte Menſchenreihen, von der Porte St. Mar-
tin bis zur Madelaine.

Nie iſt noch ein ſo reges Leben im Geſchäftsverkehr von
Paris bemerkt worden. Die Ufer der Seine ſind auf eine Länge von
2 Lieues mit Frachtkähnen, deren Anzahl man auf 25 bis 30,000 ſchätzt,
bedeckt. Die meiſten Ladungen beſtehen aus Getreide, Mehl, Wein,
Kohlen und rohen Produkten.

Die ſteinerne Brücke, welche die Drahtbrücke in Angers, deren
Einſturz ſo viel Menſchenleben koſtete, erſetzen ſollte, iſt vor vollendetem
Ausbau eingeſtürzt, glücklicherweiſe iſt Niemand dabei beſchädigt worden.

Es verbreitet ſich das Gerücht, daß die franzöſiſche Regierung
ernſtlich daran denkt, ihre Truppen aus Rom zurückzuziehen,
und dem Papſt zu erlauben, daß er in Frankreich franzöſiſche Regimenter
anwerben könne. Die für Rom in der Schweiz angeworbenen Rekruten
haben den nachgeſuchten Durchzug durch Piemont nicht erlangen können.

Heute Abend wird eine energiſche Note in der „Patrie“ die
Journale benachrichtigen, daß ſie nach dem die Preſſe organiſirenden
Dekret die Verhandlungen des Staatsrathes nicht beſpre-
chen dürfen. Der Parlamentarismuskann ſonach in Frank-
reich als begraben betrachtet werden.

Wir erfahren ſo eben, daß Herr v. Perſigny heute die Mo-
difikationen in dem Perſonale der Präfekten und Unterpräfekten,
woran man im Miniſterium ſchon längere Zeit emſig arbeitet, dem Prinz-
Präſidenten zur Unterzeichnung vorgelegt habe. Herr v. Perſigny ſoll
dabei erklärt haben, daß dies der letzte große Präfektenwechſel ſein ſoll
und daß die neu ernaunten Präfekten darauf rechnen können, daß ſie
mehrere Jahre ungeſtört in der Departementalverwaltung verweilen wer-
den, was im Jntereſſe der Verwaltung allerdings ſehr zu wünſchen wäre.

(Par. Corr.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 7. Mai. Jn der katholiſchen Kapelle von Cork hatte
ein ſkandalöſer Auftritt ſtattgefunden den ein proteſtantiſcher Geiſtlicher
Namens Maguire dadurch hervorrief, daß er bei verſchiedenen Stellen
der vom katholiſchen Geiſtlichen Hrn. Marſhall gehaltenen Predigt durch
laute Bemerkungen oder Lachen Aergerniß gab. Er wurde mit vieler
Mühe und ganz zerſchlagen aus den Händen der wüthenden Zuhörer

gerettet. (Par. Corr.)Spanien.
Morgen hören die Oppoſitionsjour-
Der Königl. Rath hat den Entwurf zu

Madrid, den 3. Mai.
nale auf zu erſcheinen.
einem mit Frankreich, wegen Sicherſtellung des gegenſeitigen littera-
riſchen Eigenthums, bis auf unbedeutende Aenderungen gebilligt. (P. C.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Mittwoch den 5. Mai. Der Stadtrath erheilte dem Feld

webel Sacchi wegen Rettung des größeren Theiles der Pulvervorräthe
das Bürgerrecht und einen Jahresgehalt von 1200 Lire. Eine Gaſſe
der Stadt wird nach ſeinem Namen benannt werden. (T. D. d. C.-B.)

Turin, den 5. Mai. Der Antrag des Deputirten Brunier, daß
Savoyen während der nächſten 5 Jahre von jeder neuen Steuer befreit
bleiben ſolle, iſt von der Kammer verworfen worden. (Par. Corr.)

Rom, Montag den 3. Mai. Die ruſſiſchen Großfürſten Nicolaus
und Michael ſind geſtern Abends hier angelangt. (T. D. d. C.-B.)

Locales.
Halle, den 10. Mai. Heute verſuchte ein hieſiger Einwohner, der

frühere Buchbindermeiſter Dürre, ſeinem Leben dadurch ein Ende zu
machen, daß er ſich in der Nähe der Gimritzer Schäferei in den Saal-
ſtrom ſtürzte. Dem gerade in dortiger Gegend befindlichen Fußgensd'ar
men Rahaus, welcher ſofort mit Entſchloſſenheit und unter Nicht
achtung eigner Lebensgefahr in das jetzt noch ſehr kalte Waſſer ſprang,
gelang es jedoch den Unglücklichen wieder herauszubringen und nach
einiger Zeit ins Leben zurückzurufen worauf er in das hieſige Stadt-

krankenhaus geſchafft wurde. (H. Z.)Halle, den 11. Mai. Jm Laufe dieſer Woche wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach, Se. Maj. der Kaiſer von Rußland unſere Stadt auf
der Reiſe von Wien über Dresden nach Weimar berühren; ebenſo iſt
auch Ausſicht vorhanden, daß Jhre Maj., die Kaiſerin von Rußland
auf Allerhöchſt Jhrer in nächſter Zeit bevorſtehenden Reiſe nach dem
„Schlangenbad“, den Weg an unſrer Stadt vorübernehmen werde.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten.
Halle, am 10. Mai 1852,

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1. Für die Erlaubniß zur Errichtung von Denkſteinen auf dem Gottesacker

wurden bisher 5, 10 und 15 Thlr. erhoben. Dieſe Erlaubniß hat die Wirkung,
daß in ein ſolches, mit einem Denkſtein rc. verſehenes Grab nicht eher wieder be
graben werden darf als bis jene Erinnerungszeichen verfallen ſind. Aus dieſer
Beſtimmung ergiebt ſich daß, je dauerhafter in Form und Material die Monu-
mente angefertigt werden die Graber auf Jahrhunderte der weitern. Benutzung
entzogen werden können und daß daher ſolche Denkmale der Wiederbenutzung
der Graäber weit mehr entgegentreten als Erbbegräbniſſe, die nur ſo lange die
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Gräber decken, als ſie erhalten werden nnd die der allgemeinen Benutzung wieder
verfallen ſobald ſich Niemand mehr darum bekümmert. Da nun fur Erbbegräb-
niſſe die Summe von 15 Thlr. und die Erlaubniß auf ſolche ein Denkmal zu
ſetzen noch beſonders zu bezahlen iſt, ſo findet ſich der Magiſtrat zur Aus-
gleichung dieſes Mißverhältniſſes und um die Begraäbnißplatze nicht allzuſehr zu
ſchmälern bewogen, andere Gebührenſätze in Anwendung zu bringen, und bean
tragt deren Genehmigung.

Es ſoll nämlich künftig entrichtet werden
a) fur Platten von Stein oder Eiſen Sarkophage zc., welche horizontal

S Graber gelegt werden und die Größe eines Grabes einnehmen,
r.

b) für Würfel von Stein deren Unterlagsplatten an beiden Seiten ber die
Breite des Grabes aufliegen 20 Thlr.

c) fur Würfel von geringerer Größe welche weder Mauerwerk noch Unter
lagsplatten haben aber auf eichenen Balken ruhen 15 Thlr.

d) fur Kreuze, Säulen oder andere Monumente von Stein oder Eiſen,
ſofern ihre gemauerten oder eichenen Unterlagen über die Grabesränder hinaus
ragen 15 Thlr.

für Monumente auf kleinerer Baſis in Stein oder Eiſen bleiben die ſeitherigen
Sätze von 15, 10 und 5 Thlr. beſtehen, ſofern Angehörige der Stadt Halle daſ-
ſelbe errichten wollen Fremde ſollen ad a., b., c. und d. 5 Thlr. mehr in
den übrigen Fällen aber jederzeit 15 Thlr. für die Konzeſſion zahlen es ſei denn,
daß nur eine Dauer des Monuments bis zu 30 Jahren beanſprucht werden ſoll.

Die Verſammlung fonnte dieſem Beſchluſſe ſofort nicht beitreten, gab viel
mehr erſt dem Magiſtrate zur Erwägung daß ſie es zweckmäßig finde die ge
gebene Erlaubniß für geſetzte Monumente und Denkmaler nur ſo lange beſtehen
zu laſſen bis die Reihefolge wieder an die damit geſchmückten Gräber kommt,
alſo circa 30 Jahre und dann dieſe wieder zu neuen Grabſtellen zu benutzen ſo
fern die Erben nicht von neuem wieder fur die Gräber bezahlen. Es dürften
dann die Gebühren fur die erſte Aufſtellung bedeutend moderirt werden können,
und erwartet deshalb die Verſammlnng darüber vom Magiſtrate neue Vorſchläge
hinſichtlich dieſer Gebuhren. Zugleich wird noch zur Erwägung anheim gegeben,
ob nicht ſtatt der jetzigen Nummernpfähle zur Bezeichnung der Gräber, Num
mernſteine genommen werden können wie dies auch in audern Städten ge
bräuchlich iſt.

2. Da das Sectionszimmer auf dem Friedhofe nun eingerichtet iſt ſo ſin
det der Magiſtrat für nöthig, die Gebühren feſtzuſtellen welche im Fall der Be
nutzung eingezogen werden ſollen. Er ſchlägt fur jeden einzelnen Benutzungsfall
die Summe von 1 Thlr. 15 Sgr. vor wovon daun 20 Sgr. dem Todtengräber
fur Reinigen und Räuchern ausgezahlt das Uebrige zur Kaſſe fließen ſoll und
bittet, ſich damit einverſtanden zu erklaären. Die Verſammlung trat dem Vor
ſchlage des Magiſtrats bei.

3. Der Gebrauch des Leichenwagens iſt im Laufe des letzen Jahres ſo gering
geweſen daß der Magiſtrat dadurch veranlaßt worden iſt, nachzuforſchen, welche
Urſachen dem zum Grunde liegen. Er glaubt dieſelben darin zu finden daß die
beiden Leichenwagen nicht geſtatten die Särge mit Blumen und Kränzen zu
ſchmucken, was bei den meiſten derer welche Angehörige zu beerdigen haben,
Anſtoß erregt, ſo daß man ſich lieber der Träger bedient. Deshalb will der
Magiſtrat den ältern Leichenwagen wieder ſo einrichten laſſen daß auf demſelben
die Särge unbedeckt ſtehen können, und da dies nur geringe Koſten verurſacht,
die Leichengebuühren auch die bisherigen bleiben ſollen ſo bittet er dieſem Vor
haben Genehmigung zu ertheilen. Die Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung
zu dem vom Magiſtrate gemachten Vorſchlage und erſucht denſelben nur noch,
darauf achten zu laſſen ob bei dieſer Gelegenheit nicht auch dem erſchreckenden
Schüttern des Wagens abgeholfen werden könne was wohl hauptſachlich die Ur-
ſache der wenigen Benutzung Seitens des Publikums zu ſein ſcheine.

4. Der Magiſtrat remittirt den Beſchluß vom 26. April c., wonach das von
den Droſchkenbeſitzern verlangte Standgeld in Wegfall gebracht werden ſoll und
fuhrt dabei die Grunde an, welche ihn beſtimmen müßten ſeine desfallſige Ver
fügung aufrecht zu erhalten er bittet deshalb die Sache in nochmalige Erwägung
zu nehmen. Die Verſammlung kann ſich jedoch auch bei wiederholter Berathung
uüber dieſen Gegenſtand nicht dafur ausſprechen, daß für jetzt ein Stand-
oder Reinigungsgeld von den Droſchkenbeſitzern erhoben werde.

(Hierauf geſchloſſene Sitzung.)



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung der
in den drei Jahren 1853, 1854 und 1855
bei der hieſigen Königlichen Saline benöthigten
Bauhölzer und Schneidewaaren, haben wir am
Mittwoch den 26. Mai c., Vormittags 11 Uhr,
einen Termin in unſerem Amtslokale anberaumt
wozu Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen, welche dieſem Lieferungs
geſchäft zum Grunde liegen, ſind von jetzt ab
in unſerer Regiſtratur einzuſehen, werden aber
auch im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Licitanten, welche nicht ſonſt ſchon als kau-
tionsfähig bei uns bekannt ſind, werden nur
dann zur Licitation zugelaſſen, wenn ſie
ſich durch ein magiſtratliches, überhaupt obrig-
keitliches Atteſt legitimiren, daß ſie fähig ſind,
eine Kaution von 500 Thlr. in Preußiſchen
Staatspapieren zu beſtellen.

Halle, den 9. Mai 1852.
Königliche Salinen Verwaltung.

Nutzholzverkauf.
Jm Forſtreviere des Ritterguts Beyernaum-

burg im Schlage Strande, ſollen
Montag, d. 24. d. M. von Morg. 9 Uhr ab
circa 190 Stück EichenNutzholz Abſchnitte von

6 37 Zoll mittlerem Durch-
meſſer,

e 950 Aſpen,Einige Birken und Buchen R.
156 Klafter Scheite,

10 Knüppel,
20 Klötze und
50 Schock Abraum,

unter den im Termine bekannt zu machenden

Zur Eröffnung der diesjährigen Saiſon
im Bade Wittekind auf Sonnabend, den
15. Mai, iſt von Unterzeichnetem ein
Souper mit darauf folgendem Ball ver-
anſtaltet und ladet zur Theilnahme hier-
mit ergebenſt ein.

Die Liſten zur Zeichnung der Couverts
ſind bei Herrn Thiele am Markt, im Gaſt
hof zum Kronprinzen und in der Stadt
Zürich ausgelegt.

Bad Wittekind, den 10. Mai 1852.
Guſtav Beſchnidt.

h h ähähäähhhäähähhh h
Oeffentlicher Dank.

Allen meinen lieben Freunden und Bekannten
in Wettin, die mir in meiner troſtloſen Lage in
jeder Hinſicht ſo liebevoll und theilnehmend ent-
gegengekommen ſind, ſage ich hiermit meinen innig-
ſten und warmſten Dank. Gott möge es Jhnen
Allen im reichſten Maaße wiedervergelten!

Halle, den 10. Mai 1852.
Verwittwete Pauline Guericke.

Fettvieh Verkauf.
Den 23. Mai Nachmittags 2 Uhr

J ſollen 20 Stuck fettes Rindvieh ver-
S auctionirt werden bei Wolff in Naun-
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e Ein Pudel, echte und gelehrige Race,
5 Monate alt, iſt veranderungshalber
S billig zu verkaufen in der Buchdruckerei

des Waiſenhauſes.

Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert! S
werden.

Beyernaumburg, den 6. Mai 1852.
Der Förſter Grahn.

P Zum Sternſchießen mit Purſch Buch
e W ſen ohne Diopter, Donnerſtag Nachmit-

tag 2 Uhr auf der Rabeninſel, ladet
freundlichſt ein Ratſch.

GSGGÜRÜneeeFonds und Geld-Cours.
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do. Prioritäts- 4 TSräreger en 34 S 87a874

Friedrichsd'or 15315 137 üringer. 02ünzen à 5 thlr.. 103 1 do. Prioritäts-Obl. 44Andere Goldmünzen d s thlr.. d Bee Wilhelmsbahn (CoſelOderb 1234 1224
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Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 5. Mai ſtarb zu Lettewitz der Oeconom
Ferdinand Tornau. Dies zeigen Verwandten
und Freunden hierdurch an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 10. Mai.

Weizen loco nach Qualität 54—60 4
Roggen do. do. 50 5282. pr. Frühjahr 50 bz. 494 B. u. G.

pr. Mai Juni 494 B. 49 G.
pr. Juni Juli 49 à 493 à 49 verk,

Erbſen Kochwaare 45 48
Futterwaare 44 45

Hafer loco nach Qualität 27 29
Gerſte, große loco 36 38
Rüböl pr. Mai Juni 93 B. 97 G.

pr. Juni Juli 94 B. 93 G.pr. Sept. October
Oct. Novembe

Leinöl loco
Rapps
Rübſen
Sommerfaat
Spiritus loco ohne Faß

mit Faß
pr. Mai
pr. Mai Juni
pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

Roggen ſtill und niedriger.
höher bezahlt. Rüböl preishaltend.

Halle, den 11. Mai.
Weizen 1 thlr. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
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105 B. 107 G
113 B. 115 G.
70 nominell.
70 nominell.
52 nominell.
255 à 254 bz.
243 B. 244 G.
25 bz. u. G. 253 B.
25 bz. u. G. 254 B.
25 à 254 bz. u. G. 254 B.
26 B. 253 G.

Spiritus feſter und

1ö à 103 bz. u. G. 108 B.

n v

Roggen 2 s 56 bis 25 2 12 6Gerſte 1 11 53 bis 1 20Hafer 25 bis 1 3 9Magdeburg, den 10. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 34 38 Thlr.
Roggen 50 52 Hafer 26 27Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.

Breslau, den 10. Mai, 2 Uhr 1 Min. Rachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--69 Sgr. do. gelber
57 68 Sgr. Roggen 56 66 Sgr. Gerſte 43 52
Sgr. Hafer 28 32 Sgr.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 8. Mai. G. Tonne Steinkoh-

len v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, Roheiſen,
desgl. Compt.-K. S.-Schifff 2 Kahne Brenn-
holz, v. Spandow desgl. G. Geißler Bretter,
desgl. n. Bernburg. L. Becker Steinkohlen v.
Hamburg n. Grödel. Compt.-K. S.-Schifff., 4Kähne,
Torf v. Genthin n. Schönebeck. W. Duümling,
Guter v. Hamburg n. Tetſchen. W. Hönel desgl.

Den 9. Mai. F. Ackermann, Steinkohlen, desgl. n.
Bernburg. F. Pohle jun. desgl. D. Göhring, desgl.
n. Grödel. Geb. Bruünicke, desgl. n. Schönebeck.
F. Pape, desgl., v. Hamburg n. Grödel. J. Bur-
meſter desgl. n. Buckau. A. Voigt, desgl. G.
Boltze Coaks, v. Stettin n. Rothenburg. C. Maaß,
Weizen v. Magdeburg n. Halle. A. Jäckel Rog
gen desgl. A. Möbes Bretter, v. Spandowen,
Bernburg. G. Werner Roggen, v. Berlin n. Halle.

B. Schieferdecker, Weizen desgl. W. Tiſch
meyer, desgl., v. Magdeburg desgl. W. Braumann,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. F. Adler,
Brennholz v. Spandow desgl. E. Adler Bretter,
v. Spandow n. Stadtm.-Magdeburg. W. Dümling,
Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau. Derſelbe,
desgl. n. Schönebeck. F. Placke desgl. n. Buckau.

A, Buſſe, desgl. A. Krenzlin, desgl. n. Stadtm.
Magdeburg. C. Leonhardt, Weizen v. Magdeburg
n. Halle. A. Voigt Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. F. Sontag Roggen, v. Magdeburg n.
Halle. A. Winter Weizen desgl.

Den 10. Mai. G. Gerber, Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. Compt.-K. S.-Schifff., 2 Kahne, Brenn
holz, v. Spandow n, Buckau. A. Rohrſchneider,
desgl., v. Rathenow, desgl. F. Schütze Steinkoh-
len, v. Hamburg, desgl. C. Treue, Mehl, v. Ber-
lin n. Halle. L. v. d. Heyde, Steinkohlen, v. Ham-
burg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, den 9. Mai. F. Kreßler Zucker,
v. Calbe a, d. S. n. Stettin. L. Bröſel, desgl. v.
Nienburg n. Magdeburg. A. Schreiber, Gyposſteine,
v. Bernburg n. Spandow. L. Bröſel Zucker, v.
Nienburg n. Magdeburg. E. Hertel Bruchſteine,
v. Rothenburg n. Havelberg. C. Gebhardt, Thon,
v. Meißen n. Frankfurt a. d. O.

Den 10. Mai. J. Löbel, Braunkohlen, v. Außig en.
Neuſt.-Magdeburg. M. Peters, Brennholz, v. Barby
n. Magdeburg. Schleppkahn Minna H. M. D.
Schifff.Comp., Güter, v. Dresden desgl. C. Koch,
Cichorienbrocken, v. Buckau desgl.

Magdeburg, den 10. Mai 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe,
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